
Vergabestelle Datum der Versendung 08.01.2021

Vergabenummer 21/B/LK/920101-04B-18 

Vergabeart
Kommunale Immobilien Jena                 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb
Paradiesstr. 6, PF 100338
07703 Jena Teilnahmeantrag einzureichen bis (Einreichungstermin)

Datum 08.02.2021 Uhrzeit 11.00 Uhr
Ort (Anschrift wie oben)
                Paradiesstr. 6, 1. Etage 
Zimmer 1.13 Tel.: 03641 / 49 7006

Voraussichtliche Ausführungsfrist :
Beginn 04/2021 Ende Fertigstellung 

bis 12/2021 

AUFFORDERUNG ZUR ABGABE EINES TEILNAHMEANTRAGS

Baumaßnahme:
Sanierung KITA Dornröschen
Kindertagesstätte, Forstweg 33, 07745 Jena  

Leistung:
Los 05 Gebäudeautomation / MSR

1 Art des Auftrags

Planung und Ausführung von Bauleistungen 

2 Art und Umfang der Leistung, Angaben über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, 
wenn auch Planungsleistungen gefordert werden 

Erweiterung einer bestehenden Gebäudeleittechnikzentrale ( Fabrikat „Cylon“) als übergeordnete zentrale 
Bedien- und Steuereinheit um ein weiteres Gebäude. Alle Anlagen werden auf eine zentrale Leittechnik 
des Fabrikats Cylon aufgeschaltet. Aktuell sind ca. 100 Anlagen mit 180 Nutzern auf das vorhandene 
System aufgeschaltet. Die Erweiterung hat ohne zusätzliche Software, Gateways und OPC Server zu 
erfolgen. Die weitere Nutzung der vorhandenen Software und Lizenzen vom Fabrikat Cylon für die neue 
Anlage muss gewährleistet sein. Weiterhin setzt der Auftraggeber eine eigene entwickelte Software ein, 
die direkt über Netzwerkverbindungen auf die Kommunikations- und Feldstationen zugreift. Diese 
Software ist durch den Bieter bei Abweichung vom bisher eingesetzten Fabrikat zu erweitern und 
anzupassen. 

1. Grundsätzliche Anforderungen:
� offene Schnittstelle:

              Bereitstellung einer Schnittstelle, die die direkte Kommunikation mit der Anlage ohne die Software     
              des Herstellers und zusätzliche notwendige Lizenzen erlaubt. Zwischengeschaltete Gateways oder 
              OPC Server und zusätzliche Datenprotokolle sind unzulässig.

� Erstellung einer API Programmierung  für die offene Schnittstelle
◦ die Schnittstelle muss Programmiersprachenneutral angesprochen werden können
◦ Abrufen der Alarme und Datenmesspunkte ermöglichen
◦ Steuerung der GLT über die Schnittstelle zulassen ohne Software des Herstellers
◦ Zeitplaneinstellungen zulassen
◦ Anlagenbilder und Datenpunkte sind maschinenlesbar zu übergeben  
◦ die gesamte Programmierung muss in einem Testsystem ausführlich getestet werden können

� Softwaredienstleistungen für die Anpassung der Software des Auftraggebers für die GLT - 
Bedienoberfläche, Alarmprogramm, Langzeitdatenbank, Benutzerverwaltung

� Stellung eines Testsystems mit 25 Datenpunkten für den Livetest der Schnittstelle und der 
Softwareanpassungen

� mit dem Angebot ist die Schnittstelle offen zu legen, um eine Bewertung des Angebotes zu 
ermöglichen



2  . Installation   Kindergarten  
• 1 Informationsschwerpunkt
• 1 Lüftungsanlage mit Modbusanbindung und autarker Regelung
• 10 Brandschutzklappen mit Brandschutzbussystem
• ca. 10 Räume Einzelraumregelung
• ca. 6 Volumenstromregler
• 1 Gaskessel 70 KW
• 2 Wärmepumpen mit 12 KW mit Modbusanbindung
• 3 Heizkreise
• Aufschaltung von 5 Zählern
• direkte Verbindung zu einer bestehen übergeordneten Leittechnik Fabrikat Cylon
• Verkabelung in den Zentralen inklusive Trassierung
• Endverlegung der externen Kabel (außerhalb der Zentralen)

3. Service in der Ausführung
� vor Beginn der Baumaßnahme Fertigstellung der notwendigen Softwareanpassungen, Offenlegung der 

Schnittstelle
� Steuerung der Winterbaubeheizung, Integration in das Alarmsystem des AG, 24 Stunden Rufbereitschaft 

und Reaktionszeit bis zur örtlichen Präsenz maximal 4 Stunden

4.   Service nach Fertigstellung  
� 24 Stunden Rufbereitschaft und örtliche Fehlerbehebung innerhalb von 6 Stunden
� fortlaufende Optimierung der Anlage über die ersten 2 Betriebsjahre
� Wartung der Anlage 
� regelmäßige Kontrolle des Alarmsystems auf Fehlalarme und relevante Alarme, Abstimmung zu 

Maßnahmen mit dem Nutzer

5. Realisierungszeiträume

Leistungsbeginn: 04 / 2021
Fertigstellung: 12 / 2021 inklusive Programmierung

folgende besondere Zwischenfristen und Vertragsbedingungen gelten:
04 / 2021    Fertigstellung der Softwareanpassung / API Schnittstelle
05/  2021    Montageplanung
07 / 2021    Stellung ISP
07 / 2021    Beginn Installation aller Zentralen
10 / 2021    Beginn Endinstallation Zentralen und Vorstellung Konzept Anlagenbilder
10 / 2021    provisorische Winterbaubeheizung mit Kessel
12 / 2021    Probebetrieb und Anpassung
12 / 2021    Übergabe der Anlage an den Auftraggeber und Beginn der 2 jährigen Optimierungsphase
01/ 2022   Beginn des Servicezeitraums 

3 Vorlage von Nachweisen / Angaben durch den Bewerber / Bieter und ggf. Nachunternehmer:
3.1

Der Nachweis der Eignung kann durch einen Eintrag in die Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden. Der Bieter hat im Teilnahmeantrag unter 
Nr. 2 die Nummer anzugeben, unter der der Bieter in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von 
Bauunternehmen eingetragen ist. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben zum Nachweis der Eignung 
mit dem Teilnahmeantrag das ausgefüllte Formblatt „124 Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. Auf 
Verlangen sind die Eigenerklärungen durch Vorlage von Bescheinigungen zuständiger Stellen zu 
bestätigen.

3.2 Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von 30.000,00 € für den Bieter, der den Zuschlag erhalten 
soll, zur Bestätigung der Erklärung (Eigenerklärung -124- Nr. 5 - 7) einen Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister (§ 150a Gewerbeordnung) beim Bundeszentralregister anfordern.

3.3 Folgende sonstige Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen:
- Unbedenklichkeitsbescheinigung von Krankenkasse, Berufsgenossenschaft, Finanzamt
- Erklärung zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnorm (§§ 11, 12 Abs. 2 ThürVgG),
  ggf. auch Nachauftragnehmer 
- Erklärung zur Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 ThürVgG),
  ggf. auch Nachauftragnehmer 
- Anschrift, Bankverbindung sowie Geschäftszeichen des zuständigen Finanzamtes

Die benannten Unterlagen müssen bis zum 15.04.2021 jeweils gültig sein. Dokumente ohne Gül-
tigkeitsdauer dürfen nicht älter als 3 Monate sein.



4 Die Vergabe nach Losen wird vorbehalten.

Nein

5 Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A 2019:

Thür. Landesverwaltungsamt, Ref.250 - Vergabekammer, Postfach 2249, 99403 Weimar 

Zur Überprüfung der Zuordnung zum 20% Kontingent für nicht EG-weite Vergabeverfahren (§3 Nr.9 VgV):

 Informationspflicht zur Nachprüfung des Vergabeverfahrens nach § 19 ThürVgG
Der voraussichtliche Gesamtauftragswert der Bauleistungen liegt unterhalb der Schwellenwerte nach 
§ 106 GWB, übersteigt aber die in § 19 Abs. 4 ThürVgG aufgeführte Wertgrenze von 150.000,00 € netto.

6 Bereitstellung der Teilnahme- und der Vergabeunterlagen 

Teilnahme-/Vergabeunterlagen werden durch die Vergabestelle an den Bieter per Postdienst versandt. 
Zudem werden die Vergabeunterlagen durch die Vergabestelle auf der Homepage www.kij.de 
zur Verfügung gestellt.

7 Abgabe Teilnahmeantrag und Grundsätze der Informationsübermittlung 

7.1 Abgabe Teilnahmeantrag

 Schriftlich
Der beigefügte Teilnahmeantrag ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen im verschlossenen 
Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an die Vergabestelle zu senden, siehe angegebene Anschrift 
auf der 1. Seite oben links. Der Umschlag ist mit anliegendem Kennzettel, sowie mit Ihrem Namen 
(Firma), Ihrer Anschrift und der Angabe der vorgegebenen Kennzeichnung zu versehen.
Der Bieter und die natürliche Person, die die Erklärung abgeben, sind zu benennen. 

Sprache, in der Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch

7.2 Informationsübermittlung
Die nach dem ThürVgG verpflichtend vorzulegenden Erklärungen und Nachweise werden in Textform 
übermittelt. Dies gilt auch für die Information nach § 19 ThürVgG.

8 Zuschlagskriterien

Preis

9 geforderte Sicherheiten 

Sicherheit  für  die  Vertragserfüllung ist  in  Höhe  von  3  v.  H.  der  Auftragssumme  zu  leisten,
sofern die Auftragssumme mindestens 250.000,00 € ohne Umsatzsteuer beträgt.
Die für Mängelansprüche zu leistende Sicherheit beträgt
- ab einer Auftragssumme von   20.000,00 € 3 v. H. Der Auftragssumme einschließlich aller erteilter 
Nachträge
- ab einer Auftragssumme von 250.000,00 € 2 v. H. Der Auftragssumme einschließlich aller erteilter 
Nachträge.

10 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften 

Die  Bietergemeinschaft  hat  mit  ihrem  Teilnahmeantrag  eine  von  allen  Mitgliedern  unterzeichnete  Erklärung
abzugeben,
- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
- in  der  alle  Mitglieder  aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter 
  bezeichnet ist,
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der
Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.



11 Nachunternehmer

Beabsichtigt  der  Bieter,  Teile  der  Leistung  von  Nachunternehmern  ausführen  zu  lassen,  muss  er  in  seinem
Teilnahmeantrag Art und Umfang der Leistung der durch Nachunternehmer auszuführenden Leistungen angeben,
die vorgesehenen Nachunternehmer benennen und deren Eignung nachweisen.

12 Eignung
Beschränkte Ausschreibung:
Die Eignung der Bewerber ist gemäß § 6b Abs. 5 VOB/A 2019 vor Aufforderung zur Angebotsabgabe 
durch die Vergabestelle zu prüfen. Im Zuge der Angebotsprüfung werden jedoch solche Umstände be-
rücksichtigt, die nach Aufforderung zur Angebotsabgabe Zweifel an der Eignung des Bieters begründen.

13 Begrenzung der Zahl der einzuladenden Bewerber 

keine



Bewerbungsbedingungen

KENNZETTEL FÜR
TEILNAHMEANTRAG

Umschlag nicht öffnen!
Umgehend an Vergabestelle leiten!

Vom Bieter auszufüllen

Vergabestelle Kommunale Immobilien Jena
Postfach 100 338
07703 Jena

Absender

Baumaßnahme

Teilnahmeantrag 
für

Eröffnungstermin Datum Uhrzeit

Von Vergabestelle auszufüllen

Eingang des 
Teilnahmeantrags

Datum Uhrzeit

Laufende Nummer 
nach Eingang

Aufkleber ist nur zu verwenden, wenn schriftliche Teilnahmeanträge unter Pkt. 7.1 der Aufforderung zugelassen 
sind. Bitte schneiden Sie den Kennzettel aus und kleben ihn auf den Umschlag Ihres Angebots! 
Nicht gekennzeichnete Teilnahmeanträge, die dadurch vorfristig durch die Poststelle geöffnet werden, sind 
ungültig.



Name und Anschrift des Bieters

Vergabenummer 21/B/LK/920101-04B-18 

Vergabeart
Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb

Einreichungstermin:

Datum: 08.02.2021 Uhrzeit: 11.00 Uhr

TEILNAHMEANTRAG

Baumaßnahme:
Sanierung KITA Dornröschen
Kindertagesstätte, Forstweg 33, 07745 Jena  

Leistung:
Los 05 Gebäudeautomation / MSR

1 Mein / Unser Teilnahmeantrag umfasst:

  124 - Eigenerklärung Eignung oder Eintrag im Präqualifikationsverzeichnis
  Unbedenklichkeitsbescheinigung von Krankenkasse
  Unbedenklichkeitsbescheinigung von Berufsgenossenschaft
  Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Finanzamt
  Erklärung zur Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnorm (§§ 11, 12 Abs. 2 ThürVgG),

 ggf. auch Nachauftragnehmer 
  Erklärung zur Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit, (§§ 10, 12 Abs. 2 

ThürVgG), ggf. auch Nachauftragnehmer

Soweit erforderlich, sind ausgefüllt mit dem Teilnahmeantrag einzureichen:
  233 – Verzeichnis der Nachunternehmer
  Verpflichtung der Nachunternehmer zum ThürVgG §§ 12 und 15
  

2 Ich bin / Wir sind ein ausländisches Unternehmen aus einem

  Ich bin / Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis
     eingetragen unter Nummer:

3 Zur Ausführung der Leistung erkläre(n) ich / wir, dass:
ich / wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werden
ich / wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis 233 - NAN aufgeführt sind, im eigenen Betrieb 
ausführen werden



4 Ich / Wir erkläre/n, dass: 

- bei Zuschlag eine feste Ansprechperson gibt und dass diese Person kontinuierlich zur Verfügung steht und 
bei personellen Veränderungen keine inhaltlichen und zeitlichen Probleme im Rahmen der Unterstützung 
entstehen,

- der Service in der Ausführung wie folgt gewährleistet wird: Rufbereitschaft und Reaktionszeit bis zur 
örtlichen Präsenz maximal 4 Stunden durch Mitarbeiter des eigenen Unternehmens.

- der Service nach Fertigstellung wie folgt gewährleistet wird: 24 Stunden Rufbereitschaft und örtliche 
Fehlerbehebung innerhalb von 6 Stunden durch Mitarbeiter des eigenen Unternehmens.

- die Programmierung von offenen Softwareschnittstellen und der dauerhafte Support im eigenen 
Unternehmen realisiert wird.

- ausschließlich qualifiziertes Fachpersonal zur Herstellung des Werkes eingesetzt wird. 

- alle versendeten bzw. auf der Homepage des Auftraggebers veröffentlichte Änderungen der 
Vergabeunterlagen Gegenstand meines / unseres Teilnahmeantrags sind.

- die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen, d.h. ich / wir nicht wegen
eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens 2.500,- EUR belegt worden bin / sind.

Ort, Datum, Bieter

Ist der Bieter an dieser Stelle nicht erkennbar, wird der Teilnahmeantrag ausgeschlossen.


